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      Blume auf dem Cover:
Bougainvillea. Weiß bis grünlich-weiß, leuchtend purpur-rosa.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
Vielfacher Schutz
Ein Schutz, der nicht nur auf das Leben als Ganzes einwirkt, sondern auf jede Einzelheit des Lebens.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Überall auf der Welt wächst das Interesse an Spiritualität und Yoga. Man kann eine zunehmende Suche nach dem wahren Sinn und Zweck des Lebens erkennen, eine Suche nach tieferen Lösungen für die Probleme, mit denen wir alle konfrontiert sind, und man kann eine zunehmende Bemühung beobachten, am evolutionären Wandel und Fortschritt der Menschheit beitragen zu wollen.


      Bei dieser Suche und Bemühung wenden sich immer mehr Menschen an Sri Aurobindo und die Mutter, um Führung und Kraft zu finden. Aber in den umfangreichen Werken Sri Aurobindos und der Mutter wissen wir oft nicht, wo wir Antworten auf unsere Fragen finden können. Aus diesem Grund haben wir zu bestimmten Themen des alltäglichen Lebens einfache Auszüge aus ihren Werken zusammengetragen, die für die Sadhana eine praktische Orientierung im Alltag geben sollen, denn wahre Spiritualität bedeutet nicht, sich vom Leben abzukehren, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.


      Diesbezüglich sagte die Mutter:


      „Sri Aurobindo sollte nicht nach Büchern studiert werden, sondern nach Themen – was er über das Göttliche, die Einheit, die Religion, die Evolution, die Erziehung, die Selbstvervollkommnung, das Supramental, usw. gesagt hat.“ (CWM 12: 206)


      Bei einer anderen Gelegenheit sagte sie:


      „Wenn du wissen willst, was Sri Aurobindo zu einem bestimmten Thema gesagt hat, musst du zumindest alles lesen, was er zu diesem Thema geschrieben hat. Man wird dann sehen, dass er die widersprüchlichsten Dinge gesagt zu haben scheint. Aber wenn man alles gelesen und ein wenig verstanden hat, sieht man, dass all die Widersprüche sich ergänzen und in einer integralen Synthese geordnet und geeint sind.“ (CWM 16: 309-310)


      Unsere Broschüren aus der Reihe ALLES LEBEN IST YOGA sind ein Versuch, etwas mehr Klarheit über ein bestimmtes Thema zu gewinnen und so vielleicht unsere persönlichen Bemühungen in die richtige Richtung zu lenken. Denn Sri Aurobindo sagt:


      „Es ist stets wünschenswert, sich in die richtige Richtung zu bemühen; selbst wenn man scheitert, bringt das Bemühen ein bestimmtes Ergebnis und ist niemals verloren.“ (CWSA 29: 87)


      *


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      * * *
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      Der Kosmos ist kein Missgeschick in der Zeit;


      Es liegt ein Sinn in jedem Spiel des Zufalls,


      Es gibt eine Freiheit in jedem Antlitz des Schicksals.


      Eine Weisheit kennt und führt die geheimnisvolle Welt;


      Ein Wahrheitsblick formt ihre Wesen und Geschehnisse;


      Ein Wort, selbstgeboren auf den Höhen der Schöpfung,


      Stimme des Ewigen in den zeitlichen Sphären,


      Prophet von allem, was das Absolute schaut,


      Sät in die Gestalt die Bedeutung der Idee


      Und aus jener Saat entsteht alles Wachstum der Zeit.


      – Sri Aurobindo


      * * *

    

  

  
    
      


      TEIL 1

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Ist die Natur blind und gewalttätig?


      Die Natur ist eine bewusste Kraft, die weiß, was sie will, es auf ihre eigene Art tut, weiß, wohin sie geht und ihre Wege kennt: sie wählt sie selbst. Dem Menschen erscheint dies zusammenhanglos, denn sein eigenes Bewusstsein ist zu eng (er kann nicht gut genug das Ganze sehen. Wenn man nur die kleinen Details oder Fragmente der Dinge sieht, kann man überhaupt nichts verstehen). Doch die Natur hat einen Plan, sie hat einen bewussten Willen, sie ist eine ganz und gar bewusste Wesenheit – sie kann nicht ´Wesen` genannt werden, weil sie nicht dieselben Proportionen hat. Wenn wir von einem Wesen mit unserem menschlichen Bewusstsein sprechen, stellen wir uns sofort ein menschliches Wesen vor, vielleicht ein etwas oder viel größeres, aber ein immer noch auf die gleiche Art funktionierendes. Das ist der Grund, warum ich sie nicht ´Wesen` nenne, doch sie ist eine bewusste Wesenheit, ein bewusster Wille, der Dinge bewusst, absichtlich tut und beeindruckende Kräfte zu seiner Verfügung hat.


      Es wird auch gesagt, dass die Kräfte der Natur blind und gewalttätig sind. Aber das ist in keiner Weise der Fall! Es ist der Mensch in seinem Verhältnis zur Natur, der so urteilt. Wartet ein bisschen, lasst uns dieses Beispiel nehmen. Wenn es ein Erdbeben gibt, werden viele Inseln verschlungen und Millionen Menschen getötet. Die Leute sagen: „Diese Natur ist monströs.“ Aus der Sicht des Menschen ist diese Natur monströs. Was hat sie getan? Sie hat eine Katastrophe angerichtet. Aber denkt einmal, wie ihr beim Springen oder Laufen oder irgendetwas anderem einen kräftigen Schlag abbekommt und grün und blau werdet. Für unsere Zellen ist es das Gleiche wie ein Erdbeben; du zerstörst eine enorme Anzahl von Zellen! Es ist eine Frage des Verhältnisses. Für uns, unser Bewusstsein, das so klein ist, erscheint dies so gewaltig, aber im Grunde ist es ganz einfach nur eine Verwirrung irgendwo auf der Erde (nicht einmal im Universum). Wir sprechen nur von der Erde. Was ist sie? Gar nichts, einfach ein kleines Spielzeug im Universum. Wenn wir von diesem Universum sprechen, dann ist das Verschwinden der Welten… – Es sind nur Verwirrungen. Das ist nichts.


      Man muss, wenn man kann, sein Bewusstsein weiten.


      Ich kannte jemanden, der sein Bewusstsein weiten wollte; er sagte, er habe einen Weg gefunden: man müsse nachts flach auf dem Rücken liegen, im Freien, die Sterne anschauen und versuchen, sich mit ihnen zu identifizieren, tief in eine immense Welt hinüber gehen und so jedes Gefühl für Proportion – die Ordnung der Erde mit ihren vielen kleinen Dingen – verlieren und weit wie der Himmel werden. – Du kannst nicht sagen: so weit wie die Erde, denn wir sehen nur ein kleines bisschen davon, aber weit wie der Himmel mit all seinen Sternen. Und so, weißt Du, fallen die kleinen Unreinheiten für den Moment ab, und man versteht die Dinge viel umfassender. Es ist eine gute Übung.


      Beides sind gute Übungen. Versuche sie zu vergleichen, du wirst sehen: du gehst auf einer Straße, es gibt dort eine Ameisen–Armee, die von einem Nest zum anderen wandert (du schaust nicht nach unten, du unterhältst dich mit jemandem); ganz fahrlässig trittst du mit einem Fuß und dann mit dem anderen auf sie und zerquetschst Hunderte Ameisen ohne es überhaupt zu merken. Wenn du eine Ameise wärst, würdest du sagen: „Was für eine böse und abscheuliche Kraft!“ Du gehst einfach so. Du hast nicht aufgepasst. Aber nimm einmal an, es gibt Wesen, für die wir bloß winzig kleine Ameisen sind. Sie setzen einen Fuß auf uns und dann den anderen, und Millionen Menschen sind getötet worden. Sie sind sich dessen nicht einmal bewusst! Sie haben es nicht absichtlich getan. Sie sind einfach nur daher gegangen, das ist alles.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Ursachen von Katastrophen


      Liebe Mutter, hier steht geschrieben: „Die Methode der Göttlichen Manifestation besteht in einem Wirken in Ruhe und Harmonie, nicht in einer katastrophalen Umwälzung.“


      Ja. Und? Weißt du das nicht? Du solltest es wissen.


      Einige Leute stellen sich immer vor, dass Katastrophen das Ergebnis des göttlichen Willens sind. Es gibt andere, – sobald sie eine Kraft empfangen, sind sie schrecklich aufgeregt und sagen: „Ach, wenn das Göttliche handelt, bringt Es uns völlig durcheinander.“ Das ist absolut falsch. Es ist nicht das Göttliche, das dich verunsichert, es ist deine eigene Unvollkommenheit oder es kann einfach eine Attacke der Kräfte sein, über die er spricht – der negativen Kräfte. Aber wenn es keine Unzulänglichkeit in dir gibt, kannst du nicht verunsichert sein. Auf jeden Fall ist es nicht das Göttliche, das dich aus dem Gleichgewicht bringt. Es ist so wie im Folgenden, wo gesagt wird: Nicht die Mutter ist es, die dich prüft, es sind die äußeren Umstände. So gesehen ist es nicht sehr angenehm? (Mutter lacht) Dir scheint es Leid zu tun, dass es nicht das Göttliche ist, welches die Aufregungen verursacht.


      Der Aufruhr wird immer von einem Widerstand hervorgerufen. Wenn es keinen Widerstand gäbe, würde es keine Störungen geben. Deshalb kann es ein Widerstand sein, der die Ursache von Katastrophen, Erdbeben, Wirbelstürmen, Flutwellen, Vulkanausbrüchen und dem Untergang von Kontinenten et cetera ist.


      *


      Der Widerstand der Trägheit, die es in jedem Bewusstsein und in der Materie gibt, bedeutet, dass dieses [Göttliche] Wirken, statt direkt und vollkommen harmonisch zu sein, voller Zusammenstöße ist, verworren, widersprüchlich und konfliktreich wird. Statt dass sich alles sozusagen „normal“ löst, sanft – wie es sein sollte, – lehnt sich die ganze widerstrebende, opponierende Trägheit auf und macht es zu einer verwickelten Bewegung, in der die Dinge kollidieren und es Unordnung und Zerstörung gibt, die nur aus dem Widerstand resultierten, aber nicht unvermeidlich waren, die es sonst nicht hätte gegeben hätte – die es wahrhaftig nicht hätte geben müssen. – Denn dieser Wille, diese Macht ist eine Macht perfekter Harmonie, in der alles an seinem Platz ist, und die die Dinge wunderbar organisiert. Sie kommt wie eine absolut leuchtende und perfekte Organisation, die man sehen kann, wenn man die Schau hat; aber wenn sie herabkommt und Druck auf die Materie ausübt, fängt alles an zu brodeln und sich zu widersetzen. Deshalb ist es eine andere menschliche Torheit, zu versuchen, das Chaos, die Verwirrungen und Zerstörungen dem göttlichen Wirken, der göttlichen Kraft anzudichten. Es ist die Trägheit – nicht zu erwähnen der böse Wille – welche die Katastrophe verursacht. Es ist nicht, dass die Katastrophe beabsichtigt war, nicht einmal vorhergesehen war, sie wird vom Widerstand verursacht.


      Und dann gibt es … das Wirken der Gnade, die kommt, um die Folgen, wo immer möglich, das heißt, wo immer sie angenommen wird, zu mildern. Und dies erklärt, warum Aspiration, Glaube, vollkommenes Vertrauen seitens des irdischen menschlichen Elementes eine harmonisierende Kraft haben, weil sie der Gnade erlauben herabzukommen und die Folgen dieses blinden Widerstandes richtigzustellen.


      *


      Jemand hat gesagt, dass Unglücke und Katastrophen in der Natur, Erdbeben, Überschwemmungen und die Überflutung von Kontinenten die Folgen einer unharmonischen und sündigen Menschheit sind, und dass mit dem Fortschritt und der Entwicklung der menschlichen Spezies in der physischen Natur ein entsprechender Wandel eintreten wird. In wie weit stimmt das?


      Vielleicht besteht die Wahrheit darin, dass es ein und dieselbe Bewusstseinsbewegung ist, die sich in einer von Schicksalsschlägen, Katastrophen und einer unharmonischen Menschheit geplagten Natur ausdrückt. Die zwei Dinge sind nicht Ursache und Wirkung, sondern stehen auf derselben Ebene. Über ihnen gibt es ein Bewusstsein, das versucht sich zu manifestieren und auf Erden zu verkörpern, und in seiner Herabkunft in die Materie trifft es überall auf den gleichen Widerstand – im Menschen und in der physischen Natur. Jede Unordnung und Disharmonie, die wir auf der Erde sehen, ist die Folge dieser Abwehrhaltung. Schicksalsschläge und Katastrophen, Konflikte und Gewalt, Unklarheit und Unwissenheit – alle Missstände kommen aus der gleichen Quelle. Weder der Mensch ist die Ursache der äußeren Natur, noch ist die Natur die Ursache des Menschen, sondern beide sind von derselben einen Sache abhängig, die hinter ihnen und größer als sie ist. Und beide sind Teil einer ständigen und voranschreitenden Bewegung der materiellen Welt, um jene zum Ausdruck zu bringen.


      *


      Du erinnerst dich an den großen Zyklon, bei dem es einen furchtbaren Lärm und am ganzen Ort Sturzregen gab. Ich wollte in Sri Aurobindos Zimmer gehen und ihm helfen, die Fenster zu schließen. Ich öffnete gerade die Tür und fand ihn ruhig an seinem Schreibtisch sitzen und schreiben. Da war so ein unerschütterlicher Frieden im Raum, dass sich keiner hätte träumen lassen, das draußen ein Sturm wütete. Alle Fenster waren weit geöffnet, nicht ein Regentropfen kam herein.


      * * *
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      Kapitel 1


      Wachsames Bewusstsein


      Es gibt einen Moment, in dem man wählen kann, sogar bei einem Unfall. Zum Beispiel: man rutscht aus und fällt. Genau in dem Moment, in dem man ausgerutscht ist, und dem Moment, in dem man hinfällt, gibt es den Bruchteil einer Sekunde. In dem Augenblick hat man die Wahl: es kann nicht gravierend sein, es kann sehr schlimm sein. Nur, das Bewusstsein muss natürlich ganz wachsam sein, und du musst mit deinem seelischen Wesen, deiner Seele, immer in Kontakt sein. – Du hast keine Zeit diesen Kontakt herzustellen, du musst in Kontakt sein. Wenn zwischen den Augenblicken des Ausrutschens und des auf dem Boden–Liegens die mentale und seelische Formation ausreichend stark ist, dann geschieht nichts, wird nichts passieren. Aber wenn in dem Augenblick der mentale Geist ganz gewohnheitsmäßig zum Pessimisten wird und sich sagt: „Oh, ich bin ausgerutscht!“… Das dauert nur einen Sekundenbruchteil; während eines Sekundenbruchteils hast du die Wahl. Aber man muss so wachsam sein, in jeder Minute des Lebens! Für einen Sekundenbruchteil hat man die Wahl; es gibt den Bruchteil einer Sekunde, in dem man verhindern kann, dass der Unfall gravierend wird, dass Krankheit in einen eintreten kann. Man hat immer die Wahl. Aber nur für den Bruchteil einer Sekunde, man darf ihn nicht verpassen. Wenn man ihn versäumt, ist es vorbei.


      Kann man das hinterher nachholen?


      Nein. Hinterher gibt es noch einen anderen Augenblick… Man ist gestürzt, man hat sich schon verletzt; aber es gibt noch einen Augenblick, in dem man die Dinge zum Besseren oder Schlechteren wenden kann, so dass es etwas Vorübergehendes ist, dessen schlimme Folge schnell verschwindet, – oder dass es etwas Ernstes wird, so schlimm wie möglich. Ich weiß nicht, ob du bemerkt hast, dass es Leute gibt, die nie die Gelegenheit zu einem Unfall auslassen! Jedes Mal, wenn ein Unfall möglich wäre, passiert er ihnen. Und niemals ist ihr Unfall gewöhnlich. Jedes Mal, wenn er schwerwiegend sein kann, ist er es. Gut, normalerweise im Leben sagt man: „Oh, er hat kein Glück, er hat Pech, wirklich, er hat kein Glück.“ Aber alles das ist Unwissenheit. Es hängst absolut von der Arbeitsweise seines Bewusstseins ab. Ich könnte dir Beispiele nennen, – nur müsste ich über bestimmte Leute sprechen, und das will ich nicht. Ich könnte dir eindrucksvolle Beispiele nennen! Und dies – dies ist etwas, was man die ganze Zeit sieht, die ganze Zeit hier! Es gibt Leute, die dabei hätten sterben können, und die davon gekommen sind; es gibt andere, bei denen es nicht schlimm war und erst dann gravierend wurde.


      Aber das ist nicht von den Gedanken abhängig, vom Funktionieren des normalen Denkens. Sie mögen scheinbar Gedanken haben, die so gut wie andere sind, – das ist es nicht. Es ist die Sekunde der Wahl, – dass Menschen wissen, wie sie zur rechten Zeit richtig reagieren. Ich könnte dir Hunderte von Beispielen nennen. Es ist ziemlich interessant.


      Das hängt absolut vom Charakter ab. Manche haben ein so waches Bewusstsein, sind so aufmerksam, dass sie nicht schlafen; sie sind innerlich wach. Genau dann in dem Moment, in dem es notwendig ist, rufen sie die Hilfe herbei. Oder sie rufen die göttliche Kraft an. Aber genau in der Sekunde, in der sie benötigt ist. Dann ist die Gefahr abgewendet, nichts ist passiert. Sie hätten getötet werden können: sie kommen völlig unverletzt davon. Bei anderen kommt – ganz im Gegensatz dazu – etwas in ihrem Wesen aus dem Lot, sobald sie den kleinsten winzigen Kratzer haben: es ist eine Art Angst oder Pessimismus oder Schwarzseherei in ihrem Bewusstsein, die automatisch hochkommt. – Es war nichts, sie haben nur ihr Bein verdreht, … und in der nächsten Minute brechen sie es. Es gibt dafür keinen Grund. Sie hätten sich wirklich nicht das Bein brechen müssen.


      Es gibt andere, welche mit einer Leiter in den ersten Stock klettern, die dann unter ihnen nachgibt. Sie hätten einen schlimmen Sturz haben können, kommen aber ohne die geringste Verletzung davon. Wie haben sie das geschafft? Das scheint wunderbar zu sein, – und doch geschehen ihnen diese Dinge so. Sie finden sich in einem gänzlich feinen Zustand auf dem Boden liegend wieder; nichts ist ihnen geschehen. Ich könnte euch die Namen nennen, ich berichte euch genaue Fakten.


      Nun, wovon ist das abhängig? Es hängt davon ab, ob man in der Sekunde des Wählens von… genügend wachsam ist. Und beachte, dies ist überhaupt nicht mental, das ist es nicht: es ist eine Haltung des Wesens, es ist das Bewusstsein, das richtig reagiert. Die Macht dieser Haltung ist groß, sehr beeindruckend und weitreichend. Aber weil dafür nur ein Sekundenbruchteil zur Verfügung steht, braucht es ein absolut waches Bewusstsein, das niemals schläft, niemals ins Unbewusste absinkt. Denn man weiß nicht, wann solche Dinge passieren, nicht wahr? Deshalb hat man keine Zeit aufzuwachen. Man muss wach sein.


      Ich kannte jemanden, der hätte sterben müssen, der aber aus diesem Grunde davongekommen ist. Denn sein Bewusstsein reagierte sehr schnell. Er hatte versehentlich Gift geschluckt: statt eine Dosis einer bestimmte Arznei einzunehmen, hatte er zwölf eingenommen. Es war Gift für ihn; er hätte sterben müssen, das Herz hätte aufhören müssen zu schlagen (das geschah vor vielen Jahren), und er ist immer noch ganz lebendig! Er reagierte auf die richtige Art.


      Wenn diese Dinge erzählt würden, würde man sie Wunder nennen. Es sind keine Wunder: es ist ein waches Bewusstsein.


      * * *
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      * * *


      CWM: Collected Works of the Mother, 2nd ed., Vols. 1-17
CWSA: Complete Works of Sri Aurobindo, 2012, Vols. 1-37
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